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[Lehrsatz 26.] Die Spitzen aller gleichen Winkel, welche über derselbe
graden Linie BC stehn, liegen insgesammt in einer Kreislinie, die durch die

Endpunkte dieser graden Linie B, C geht.
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(worin die Perpendikel , .die aus den Winkelpunktea
auf die gegenüberßehenden Seiten gefällt werden , ei¬
nen Kreis der um das Dreyeck befchrieben ift durch-
fchfieiden) von ..den Seiten des Drcyecks gleich weit ab,,
fo dafs DE = EF . DG #= GH und DI = Iii iß ; ( wie
daraus erhellh, . weil die Dreyecke DBF , DBK , DCK

¥ 7-
gleiclifcherikHg* und BE, BG, CI Perpendikel auf ihre
Grundlinien lind *, Eine artige Eigenfchaft desDrey - "l7-^ s
■ecks, weiche man mit der in Lehriatz 10 Folgerung
■2 vergleiche.

Anmerkung . Auf den erften Theil diefeŝ Lehrlatzes ;
gründet(ich eine Methode" Scbeilieninßrumsnte oder ganze Krttft
a p»fe»; ob fie auch nicht an dem -Fehler der Excentricität lei¬
den*, und, gefetzt dies wäre der Fall , doch mit folehen fehlet- *2S '^ 9"
haften Ipfttumcnten richtig zu jneSed, Dreht (ich ncmUch die
Alhidade öder das Fernrohr nicht um den Mittelpunkt der Thei-
lung,.fo find-die Winkel , welche abgefchnitten werden, keine
•Winkl am Mittelpunkte, fondernexcentrifche , wie O in Fig. 7-9.
Folglich werden in fplchen/Ififtrufnenten von den entgegengeferzc
liegenden Endpunkten der Alhidade ungleiche Bogen abge¬
fchnitten; und fo oft das der Fall iit , leidet das Inftrument am
Fehler der Excentricität. Und dann werden , ; dem erften Theil
äieiesLeRrfttzeS zu folge, ' die Winkel durch die halbe Summe
d£r beyden abgelchnktencn Bogen, die einander gegenüber liegen,
tewiTen.- ' . , *z.J ^^

Die beyden letzten Folgerungen und die beyden Zufätze
«itUhne.ieh aus Gregor -von St. VincimcSatz 7 , 50 , 51 und 5.3
^Circulp, wo fie aber aus andern Gründen , und nicht fo kura
tewiefen werden. ä , V, ' ;

[t E H R S A T Z ' 26 . ]

Die Spitzen aller gleichen Winkel, welche übet"Fig.70
Mtgmden Linie BCßehn, liegen insgeßmmt in
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einer Kreislinie, die durch die Endpunkte dkßrp
den Linie i», C geht.

Man ziehe durch B , C und die Spitze A ein«
I0 ' diefer Winkel eine Kreislinie *. Geletzt nun, ' es fielt!

nicht alle Spitzen der andern Winkel in diele Kreis!
Die 3 fondern wie a oder ß , fo könnten der Winkel

» Folg. a , ß nach dem vorigen Lehrfatz * nicht dem Wink

A gleich feyn , fondern ß wäre greiser , ,>« kleiner li

A , gegen die Vorausfetzung . Folglich find allefoi-
che Winkel in demfelben Kreisabfchnitt über itif

* E- 7- gebenen Linie >BC befindlich * , welchen zu IÄ
Aufg . 16 lehrt.

Foigsf ting 1. Ueber derfelben gradetiLum [idi>

fo auf einerley Seite nicht zwey verfchiedene Kreisabß*

möglich , welche denfelben Winkel faßten , folglich pfcH

*IV.E.s. zwey verfchiedene ähnliche Kreisabfchmtte * ; undälinli-

che Abfchnitte über gleichen Linien - decken M 1J'

lind gleich (Euklid III . 23 . 24 .)
Fulge r u n g 2. Der Bogen desKreisabfcbmtts

BC , welcher den Winkel A fafst , ift der geometrijc 1̂

für die Spit :.e dller Dreyecke , die über derfelben Gn̂'
linie BC ftehn , und in welchen diefer Gründl«

»tE . si . ein gleicher Winkel A gegenüberfteht . *, $1

er ift der geomeirifche Ort für die Aufgabe , 0ß..&
gegebene« Vunkten B , C zivey grade Linien zu aA ^

fich unter einem gegebnen Winkel A durchfehneiden. W

Punkt im Kreisbogen BAC thut diefer Aufgabe geit|

ge , und keiner der Punkte die aufserhalb den* )
* Jj . f. liegen *.

Anmerkung . Diefi; lezte Folgerung ift im erftoM
von A$ oWojjjMs ebnen Oevtern der zweyte Satz, und wirf 111 j
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tisch der deinfchen Ueberfetzung folgenderninfsenausgedrückt t
„Wenn zwey grade Linien , die einen Winkel von gegebner
Größe einfchliefsen, durch zwey gegebne Punkte gehn, fo liegt
dcrDurchfchnittspunkt diefer Linien auf einem der Lage nach
gegebnen Kreisumfang, oder auch : fo berührt ihrDurchfchnitts-
pimkt die hohle Seite eines der Lage nach gegebnen.Kreifes" ,
in welchem letztren Ausdruck der Begriff des Berührens unrich¬

tig gebraucht wird. Uebrigens fehlt auch diefev wichtige Lehr,

fatz fammt den folgenden Zulätzen bey Le Gendre.

Zu fatz I . Wenn ein rechtwinkliges Dreycck ABD Fig, jrj,"

mit einem andern rechtwinklige » EBD eine gleiche HypO'

tmifi hat , die eine Kathete AB aber kleiner als die Kathete

ES des andern Dreyccks iß , fo iß dagegen die zweyte Ka¬

thete AU des evflern großer als die Kathete ED des zweyteit

dreyecks; und umgekehrt . Denn legt man die Hypote-

nufen aufeinander , fo fallen die Spitzen , unfermLehr-

fatz zu folge , in einen Halbkreis * , und die Käthe - », ? 2 r_
ten jedes diefer rechtwinkligen Dreyecke werden Seh¬

nen, deren Bogen lieh zum Halbkreife ergänzen . Nun

gehört zur kleinern Sehne der kleinere Bogen * , mit - , ^

hin die gröfsere Ero"änzuns ; zum Halbkreife , und alfo

auch eine gröfsere Sehne der Ergänzung , d. i. eine

giö'fsere zweyte Kathete ; und ift AB < EBfo iß: noth-

vendig AD > ED,

Zufatz II . Daffelbe gilt aus den nemlichen

Gründen, für alle Dreyecke , welche gleiche Grundlinie

nä gleiche Winkel an der Spitze haben , und man kann

daher diefen Satz allgemein fo ausdrücken : find in

ztvey Dreyecken ABC, DBC , eine Seite BC und der ihr ge-

imkrßeheade Winkel A , D in bey den gleich , hingegen

«» Schenkel ungleich 'AB < DB , fo iß der zweyte Schenkel

Fig. 7©,
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in dem Dreyecke größer , in welchem (ler trßereMdi
der kleinere war , AC > DC ; ein Satz , dem in der An,

mei 'kung zu Lehrfatz 10 des erften Buchs analog
ftatt deffen man fich gewöhnlich mit dem vorige«

-Satz , als Folgerung aus dem Pythagoreifchen Lelirfan
-begnügt Auch der folgende intreffante Satz, fehlt»
Ainiem Lehrbegriffen , obgleich er fchon in einem Va.
ke eines alten Griechen Serenas de fectione cylindtij
Satz46und47 , vorkömmt.

T. III. Zu f atz III . Ifl ADEB ein beliebiger Krthi
8'*jehnitt , undi D ein Punkt in der Mitte des Kreithgini,}

ifl die Summe der beyden Schenkel jedes Winkels im Krad
Jehnitt , z . B. des WinkelsAEB , gleich der Sehne AG, «*
che durch Verlängerung des einen feiner Schenkeln «*
greife entfleht , der um D als Mittelpunkt , mit dem HS
uiefler DA , hefchrieben ifl. Denn man verlängere AD
bis F ., und ziehe FB , GB , fo entftehn dadurch wef
Dreyecke FDB , GEB , wovon das erftere gleichfchent

•E . s. ct.Hg ift * Nun find erftens die Winkel ADB , AB
»S3. Z.I. als Winkel in demfelben Kreisabfchnitt * , folg0

auch ihre Nebenwinkel FDB , GEB gleich . Zweyt«
find die Winkel F und G gleich , als Winkel am*

fange des gröTsern Kreifes , welche beyde über dt»
Bogen AB Hehn . Mithin find in denDreyecken« 1)'
Winkel des einen , denen des andern , alfo auch&

*I.ji .£i dritten Winkel DBF , EBG untereinander gleich'
Nun aber fina in dem gleichfchenkligen DreyeckW
die Winkel bey FundBgleich ; folglich find auch i'

Dreyeck GEB die Winkel bey G und B , mithin so*
die " Schenkel EG , EB gleich . Es ift alfo
= AE 4 - EG = AG.
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Folgerung %, Unter allen Sehnen des gröfsern
Kreifes, ift die , welche durch den Mittelpunkt D geht,,
d.h. derDurchmeffer , die gröfste *. Die übrigen wer - . * S-
den immer kleiner , ' je weiter fie vom Mittelpunkte
ibftehn, oder je gröfser der Bogen FG , ( mithin auch
DE oder der Winkel DAE ) wird *. Folglich ift die » g.
Summe der beyden Schenkel eines Winkels in einem
Kreisabi'chnitt , bey dem Winkel , deffen Spitze in D
Hegt, die grölte , und wird immer , kleiner , je weiter
die Spitze vom Punkte D ab , und je näher fie bey der
Sehne AB liegt.

Unter ollen Dreyecken über derfelberi Grundlinie und mit
imßbtn Winkel an der Spitze , iß folglich im gleichfikenk-
ligiu die Stimme der beyden andern Seiten am größten.
Auch ift das gleichfchenklige Dreyeck auf einerley
Seite der Linie AB nur auf eine Art , jedes der andern
doppelt vorhanden,

Folgerung 2. Aus denfelben Gründen , woraus
fcabewieten haben , dafs AG == AE -f EB ift , folgt
dafs auch BH = BE + EA , folglich AG = BH und
Ms= EH ift . Mithin umfpannen zwey folche verlan¬
gte Schenkel einen Bogen und eine Sehne GH , wel¬
che dem Bogen und der Sehne AB gleich find ; je zwey
folglich gleiche Bogen und gleiche Sehnen.

LEHRSATZ 27.

l . In jedem Viereck, welches in einem Kreiß F%, sc. .
f, "gf/t hieben iß , find die gegenüber flehenden Winkel }
'•"fiininmigenommen zwey rechten Winkeln gleich.
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